
Es ist eine Wiederbegegnung
nach seiner viel beachteten Aus-
stellung „Heimspiel“ vor vier Jah-
ren in Burg. Damals fand es in der
kleinen „Insel-Galerie“ in seinem
Burger Elternhaus statt. Diesmal ist
Käker aber im großen „Senator-
Thomsen-Haus“ zu Gast – wo er
schon einmal 1993 ausstellen konn-
te.

Geplant ist die dortige Sommer-
ausstellung vom 6. Juli bis 19. Au-
gust im Rahmen der „30. Burger

Kunsttage“. Für die LN gibt Imke
Ehlers, die die Ausstellung im
Ernst-Ludwig-Kirchner-Verein
Fehmarn betreut, einen ersten
Überblick über ihre Planungen.

Der Titel „Lars Käker – Ein
Grenzgänger des Porträts“ ist von
ihr ganz bewusst gewählt. Denn
der Künstler bildet die Menschen,
die er porträtiert, nicht nur fotorea-
listisch ab. Sondern er malt ihr We-
sen, entdeckt und beleuchtet ihre
Persönlichkeiten – auf großen und
übergroßen Leinwänden, immer
wieder zusammengefasst als Serie.

Das Besondere daran ist: Käker
konzentriert sich auf Menschen,
die selten im Zentrum der Öffent-
lichkeit stehen. Er malt Menschen,
die sich selbst keine Öl-Bilder leis-
ter können. Zum Beispiel Dorfbe-
wohner in der Serie „Das Dorf“,
Müllmänner unterdem Titel „Müll-
werk“ oder Kinder, die unter der

Armutsgrenze leben müssen in der
Serie „Bevor der Letzte das Licht
ausmacht“.

Käker macht Ausgrenzungen
rückgängig, porträtierte auch Ob-
dachlose oder Gehandicapte in ei-

nemösterreichischen Behinderten-
dorf. Oder Unbekannte aus dem In-
ternet, flüchtige Momentaufnah-
men in Blogs. Imke Ehlers: „Er por-
trätiert somit das Leben und die all-
tägliche Überlebensleistung.“

Immer wieder treibt Käker ein
Spiel mit der inneren und äußeren
Wahrnehmung, fordert somit den
Betrachter heraus. Mit optischen
Verfremdungen, farblichen Eingrif-
fen und ungewöhnlichen Bildaus-
schnitten stellt er Sehgewohnhei-
ten auf den Kopf.

Ehlers betont: „Sein detaillierter
Blick auf den Menschen ist nicht
nur kritisch, sondern immer auch
und vor allem liebevoll. Denn nur
so ist es ihm möglich, in seinen Bild-
aussagen auch ironisch grotesk zu
sein.“

Als Premiere zeigt die geplante
Ausstellung zudem Käkers „Work
inProgress“ zum Thema Ernst Lud-
wig Kirchners weiblicher Akt 2.0.
Über einen zweiten Ausstellungs-
teil wird noch verhandelt.

Weitere Infos gibt es im Internet auf

www.kirchnervereinfehmarn.de

Scharbeutz. Die Tourismus-
Agentur Lübecker Bucht
(TALB) lädt zur Rennradwoche
nach Scharbeutz. Eine Woche,
sieben Touren, fünf Workshops,
vier Leistungsgruppen, viele
Gleichgesinnte und ein Experte
– das sind die Zutaten der Renn-
radwoche. Sie steigt vom 5. bis
13. Mai. Die Rennradwoche fei-
erte im Mai 2017 ihre Premiere.
„Die Teilnehmer genossen das
Training in derGruppe, dieschö-
ne Ostseelandschaft und die
Workshops mit dem ehemali-
gen Olympiasieger Mario Kum-
mer“, heißt es in der Einladung
der TALB. Dies soll sich in die-
sem Jahr wiederholen.

Alle Infos rund um die Renn-
radwoche in Scharbeutz gibt es
im Internet unter www.lueb-
ecker-bucht-ostsee.de/rennrad-
woche.

Bettina Hagedorn (3. v. r.) tauscht sich mit Bürgermeisterin Dr.

Tordis Batscheider (l.) sowie Fraktions-Vertretern aus.  FOTO: HFR

Mittwochabend besuchte
sie Bürgermeisterin Dr. Tor-
dis Batscheider (SPD) sowie
Vertreter der Fraktionen im
Rathaus. Sie betonte, dass
die Finanzierung des Groß-
projektes mit einem Volu-
men von 25 bis 30 Millionen
Euro oder mehr ohne massi-
ve Förderung von der Stadt
nicht bewältigt werden kön-
ne. Zugleich verwies Hage-
dorndarauf,dassderBundes-
tag im Sommer 2017 „das
zweite Mal innerhalb von
drei Jahren 3,5 Milliarden
Euro zweckgebunden für
die Sanierung und Erweite-
rung von Schulen und Kitas
für die Kommunen an die
Länder überwiesen“ habe.
Bundestag und Bundesrat
hätten für diese Förderung
extra das Grundgesetz so ge-
ändert, „dass nicht nur ener-
getische und Baumaßnah-

men zur Barrierefreiheit fi-
nanziert werden können,
sondern auch allgemeine
Modernisierungen, Um- und
Anbauten“.

Hagedorn sagte weiter:
„Das Bildungsministerium
in Kiel muss dazu Förder-
richtlinien erlassen. Ich hof-
fe, dass Neustadt damit eine
FörderchancefürdasKüsten-
gymnasium erhält, denn die
LänderwolltendieExtra-Mit-
tel des Bundes durch eigene
Finanzmittel aufstocken, da-
mitder Investitionsstaubeho-
ben werden kann.“

Weitere Fördergelder
könnte Neustadt für die Sa-
nierung der Gogenkroghal-
le, den geplanten Verwal-
tungsneubau, die Verbesse-
rung der Verkehrssituation
in der Schulstraße, die Über-
planung der Post sowie für
die Hafenwestseite bekom-
men. „Neustadt bieten sich
in den nächsten Jahren mit
diesen Zukunftsprojekten
enorme Entwicklungschan-
cen, die ohne die zwei Drittel
Förderung aus der Städte-
bauförderung sicherlich
nicht finanziertwerdenkönn-
ten“, so die Politikerin.  ser

Lars Käker – Grenzgänger des Porträts
Kirchner-Verein Fehmarn bereitet die große Sommerausstellung 2018 vor

Woche des
Rennrads in
Scharbeutz

Für ihn muss ein Nachfol-
ger gewählt werden. „Sei-
ne“ Ortswehr, die er so lan-
ge mitgeprägt hat, tagt am
Sonnabend, 13. Januar, ab
17 Uhr im Feuerwehrhaus
Landkirchen. Gewählt wird
auch ein neuer Sicherheits-
beauftragter. Denn nach
30 Jahren macht Willi Raabe

Platz für einen jüngeren Ka-
meraden.

Als erste tagt auf Fehmarn
die Ortswehr Vaders-
dorf-Gammendorf bereits
heute, 12. Januar, ab 18 Uhr
im Vadersdorfer „Sprütten-
hus“. Tags darauf tritt am
Sonnabend, 13. Januar, um
15.30 Uhr im „Gasthof
Meetz“ die Ortswehr Ban-
nesdorf zusammen.

Und am Sonnabend,
20. Januar, folgt die Orts-
wehr Meeschendorf ab
16.30 Uhr im Dörfergemein-
schaftshaus. Hier steht der
stellvertretende Ortswehr-
führer zur Wahl.  gjs

Fördergelder für
Küstengymnasium

Bettina Hagedorn (SPD) ist zuversichtlich

Zuletzt zeigte Lars Käker 2014 Por-

träts auf Fehmarn.  FOTO: SCHWENNSEN

Arno Langbehn
gibt sein Amt ab
Auf Fehmarn tagen vier Feuerwehren
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Fehmarn. Auf der Insel fin-
dendie erstenvier Jahresver-
sammlungen der Freiwilli-
gen Feuerwehren statt. Die
größte Veränderung gibt es
bei der Ortswehr Landkir-
chen. Nach 24 Jahren hört
der stellvertretende Wehr-
führer Arno Langbehn auf.

Neustadt. Sanierung oder
Neubau – die Zukunft des
Neustädter Küstengymnasi-
ums ist ungewiss. Klar ist,
auf die Stadt kommen enor-
me Kosten zu. Dies hat auch
die ostholsteinische Bundes-
tagsabgeordnete Bettina Ha-
gedorn (SPD) erkannt.

Von Gerd-J. Schwennsen

Burg a. F. Seit mehr als 20 Jahren
malt er, zumeist in Öl, Kopf- und
Halbfigurbilder von Menschen.
Lars Käker, 1971 auf Fehmarn ge-
boren, lebt heute als freischaffen-
der Künstler in Köln. Der Kirch-
ner-Verein bereitet jetzt die große
Sommerausstellung „Grenzgän-
ger des Porträts“ vor.

„
Mich interessieren

soziale Randgruppen,
die ausgegrenzt sind.
Und die es sich nicht
leisten können, in Öl

porträtiert zu werden.

Lars Käker

Anzeige


